
 

Stand: 14. Mai 2024 

Die katholische Kirche und die radikale Rechte – 

Umkämpfte Menschen- und Familienbilder  

Tagung am Freitag, den 8. November 2024 in Nürnberg (CPH) 

Der Bezug auf ein vermeintlich christliches Menschen- und Familienbild ist ein häufig wiederkehrendes 

Element radikal-rechter Agitation. Unter Verwendung theologischer Argumente werden Vorstellungen 

geschlechtlicher und sexueller Vielfalt sowie Maßnahmen zur Förderung von 

Geschlechtergerechtigkeit abgelehnt. Diese Vereinnahmung des Christentums für eine illiberale 

Agenda ist Anlass für die Tagung, einen gründlichen Blick auf die Ideen vom Menschen und von Familien 

im Christentum zu werfen. 

Vorläufig geplantes Tagungsprogramm 

9.30 Uhr Ankommen bei Kaffee und Tee 

9.45 Uhr Tagungsbeginn und Begrüßungen durch Erzbischof Herwig Gössl (angefragt) 

10.00 Uhr Impulsvortrag I: Prof. Dr. Martin M. Lintner  

10.30 Uhr Impulsvortrag II: Dr. Rita Perintfalvi  

11.00 Uhr Kaffeepause und Verteilung auf die Workshops 

11.15 Uhr Diskussion zu den Impulsvorträgen und Rückfragen 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.15 Uhr Workshopphase I 

1. Andres Menne: Medienkompetenz im Umgang mit radikal-rechten 

Inhalten 

2. Dr. Rita Perintfalvi: Antigenderismus als Schnittstelle für radikal-rechte 

Christ:innen  

3. Dr. Jan Niklas Collet: Die politische Dimension des Christentums  

4. Carolin Hillenbrand: Religiosität, Spiritualität und 

Verschwörungstheorien (angefragt)  

 
14.15 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Workshopphase II (gleiches Angebot wie Phase I) 

15.45 Uhr Abschlussplenum 

16.15 Uhr  Fazit und Verabschiedung 

16.30 Uhr Ende 

17:00 Uhr Optionales Angebot: Rundgang „Erinnerungsorte in der Nürnberger Altstadt“ 

Tagungsleitung: Kai Kallbach und Martin Stammler, KDM 

Link zur Anmeldung 

https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20241108/die-katholische-kirche-und-die-radikale-rechte-umkaempfte-menschen-und-familienbilder

